
DAKOSY-Referenz: SW Zoll-Beratung GmbH 

Nur gut ein Jahr nach dem Kick-off-Meeting ist der 
vielschichtige Wechsel der Zoll- und Abrechnungs-
systeme von SW Zoll aus Furth am Wald inklusive 
der Großkunden zu dem Hamburger Softwarehaus 
planmäßig abgeschlossen. 

Harald Rieder, Geschäftsführer der SW 
Zoll-Beratung GmbH, umreißt die Beson-
derheiten: „Das Projekt war durch seine 
Komplexität, Vielfältigkeit und zahl-
reiche Sonderprogrammierungen ge-
kennzeichnet.“ Dies bestätigt DAKOSY- 
Projektleiterin Evelyn Eggers: „Es war 

eine Herausforderung, nicht nur eine Lösung für SW 
Zoll umzusetzen, sondern auch 54 Standorte der 
Schenker Deutschland AG anzuschließen, die SW 
Zoll als externen Dienstleister nutzen.“

Die SW Zoll-Beratung GmbH, als eigenständiges Unternehmen von DB Schenker, hat 
erfolgreich eine automatisierte Zolllösung mit integriertem Abrechnungssystem  
von DAKOSY implementiert. Das Großprojekt umfasste die Anbindung von SW Zoll,  
54 DB Schenker-Standorten, der EVAG Emder Verkehrs und Automotive Gesellschaft mbH 
sowie weiteren Großkunden. 

DB Schenker-Tochter SW Zoll automatisiert 
Zollprozesse mit DAKOSY

Über SW Zoll-Beratung

Die SW Zoll-Beratung GmbH, als eigenstän-
diges Unternehmen von DB Schenker, hat 
sich seit ihrer Gründung 1995 als einer der 
führenden Dienstleister im Bereich der Zoll- 
und Außenhandelsabwicklung sowie der 
themenspezifischen Beratung und Schu-
lung in diesem Bereich etabliert. 

Durch zahlreiche industrielle Kunden, unter 
anderem aus dem Bereich Automotive, ist 
der Dienstleister mit den innerbetrieblichen 
Abläufen zu den einschlägigen Fachprozes-
sen und Meldeverfahren bestens vertraut.
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Export auf Knopfdruck bei der EVAG

Für die EVAG, die ebenfalls zu DB Schenker gehört 
und zu den Großkunden von SW Zoll zählt, reali-
sierte DAKOSY eine nahezu vollständige Automati-
sierung der Exportzollprozesse. Die Ausfuhrabfer-
tigungen inklusive Freistellungen für etwa 500.000 
Fahrzeuge jährlich im Emder Hafen erfolgen über 
eine Blackbox-Schnittstelle. 

„Es ist in der Praxis äußerst selten, dass Informa-
tionen in dieser Qualität in den Vorsystemen vor-
handen sind. Meistens fehlen Daten oder müssen 
angepasst werden“, lobt Eggers. Nur zwei Monate 
vergingen von der Beauftragung bis zur Umsetzung  
dieses Teilprojekts. Weiter wurden für einen Haus-
haltsgerätehersteller, einen internationalen Online- 
versandhändler sowie einen Druckerhersteller 
Schnittstellen verwirklicht, um Zoll- und Versand-
daten direkt in der Software ZODIAK GE verarbeiten 
zu können.

Abrechnung integriert

„Eine unserer wichtigsten Anforderungen war, unse-
re hochautomatisierte Abrechnung in die Lösung zu 
integrieren“, betont Rieder. DAKOSY nutzte hierzu 
ein integriertes Rechnungsmodul und entwickelte 
es entsprechend den Bedürfnissen von SW Zoll wei-
ter. Die Daten werden direkt aus der Zollsoftware 
ZODIAK übernommen, verarbeitet und anschlie-
ßend in das SAP-System der SW Zoll-Finanzbuchhal-
tung eingespielt. 

„Uns war bewusst, dass die Anpassung ein sehr 
aufwendiger, langer und kostenintensiver Prozess 
wird“, resümiert Rieder. Zu den wichtigsten Entschei-
dungskriterien zählt er, dass DAKOSY in Deutschland 
programmiert, auf Logistikprozesse spezialisiert ist, 
über eine moderne Java-basierte Plattform verfügt 
und in der Lage ist, individuelle Anpassungen von 
Anwendungen bezogen auf kundenspezifische Pro-
zesse umzusetzen. 

Höhere Automatisierung für Zollager-
Prozesse

Insbesondere bei großvolumigen Importverkeh-
ren und im Bereich des Zolllagers konnte durch die 
DAKOSY-Anwendungen ein höherer Grad der Auto-
matisierung erreicht werden. Als spürbare Vorteile 
nennt Rieder eine Qualitätssteigerung, schnellere 
Prozesse, bessere Auswertungsmöglichkeiten und 
vielfältige Schnittstellen. Die neuen Vorgaben der 
Zollverwaltung waren für Rieder der Anlass, sich am 
Markt nach einem neuen Softwaredienstleister um-
zusehen. Die DAKOSY-Lösung ZODIAK GE erfüllte 
diese Anforderungen an die technische ATLAS-An-
bindung vollständig.

Für den Brexit gut aufgestellt

Durch die weitestgehend selbsterklärende Anwen-
dung mit wenig Schulungsbedarf war die operative 
Umstellung schnell umgesetzt. Mittlerweile arbeiten 
bei SW Zoll 100 Mitarbeiter ausschließlich mit den 
DAKOSY-Anwendungen, bei DB Schenker sind 400 
Mitarbeiter an die Plattform angeschlossen. Der SW 
Zoll-Geschäftsführer sieht sich mit dem neuen Soft-
ware-System gut gerüstet, die zu erwartenden Mehr-
mengen aus dem Brexit effizient zu verarbeiten.“ 
 


